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Amtlicher Theil

Bekanntmachung
Nach Z 49 des Gesetzes betreffend die Krankenversiche

rung der Arbeiter vom 15 Juni 1883 hat jeder Arbeit
geber die von ihm beschäftigten Versicherungspflichtigen
Personen für welche die Gemeindekrankenversicherung ein
tritt oder welche einer Ortskrankenkasse angehören spä
testens am dritten Tage nach Beginn der Beschäftigung
anzumelden

Befreit von dieser Anmeldung sind unter Andern die
jenigen Personen welche die Mitgliedschaft zu einer ein
geschriebenen auf Grund des Gesetzes vom 7 April 1876
in der Fassung des Gesetzes vom I Juni 1884 errichteten
Hülfskasse nachweisen eine Befreiung welche jedoch nur
dann stattfinden kann wenn genannte Kassen dem Z 75
des Krankenversichernngsgesetzes genügen d h wenn sie
ihren Mitgliedern mindestens dasjenige gewähren was in
der Gemeinde in deren Bezirk die Kasse ihren Sitz hat
nach Maßgabe des K 6 IvA rit die Gemeindekrankenver
sicherung gewährt Mangels freier ärztlicher Behandlung
und Arznei wird dem Gesetze durch Gewährung eines
Krankengeldes von drei Vierteln des ortsüblichen Tage
lohns am Sitze der Kafse Genüge gethan

Unter diesen Umständen haben eintretenden Falls die
Arbeitgeber bezw die Vorstände der in Frage kommenden
Ortskrankenkassen sowie die Verwaltungsstelle der Gemcinde
krankenversicherung eine genaue Prüfung darüber anzustellen

1 ob die eingeschriebene Hülfskasse wirklich allen Anfor
derungen des Z 75 IsA rit genügt d h ob das Statut
derselben seitens der hierzu kompetenten Behörde mit
einem dahin gehenden Vermerke versehen worden ist

2 ob der Versicherungspflichtige auch wirklich Mitglied
der betreffenden Kasse geworden ist und ob diese
Mitgliedschaft zur Zeit uoch fortdauert

Von letzterem kann man sich nur durch Einsicht des
auf den Namen der betreffenden Person vom Vorstand
qu Kasse ausgestellten Quittungsbuches nach welchem
die Mitgliedschaft durch den Nachweis der Zahlung der
fortlaufenden Beiträge bis zum Endtermin hervorgehen
muß vergewissern Damit ist jedoch keineswegs gesagt
daß durch einmalige Kenntnißnahme vollständige Deckung
vor den gesetzlich wegen Unterlassung der nöthigen Sorg
falt eintretenden nachtheiligen Folgen erlangt worden
wäre vielmehr muß diese Prüfung besonders mit Rücksicht
auf den uuter No 2 hervorgehobenen Punkt zeitweise
wiederholt werden da sonst die Tendenz des Gesetzes eine
geregelte Krankenversicherung der Arbeiter herbeizuführen
leicht illusorisch werden würde

Zur Erleichterung der anzustellenden Maßnahmen geben
wir ohne jedoch damit andere etwa vorkommende Fälle
zu deren Aufklärung bei obwaltenden Zweifel die erforder
lichen Unterlagen zu geben wir gern erbötig sind gänzlich
auszuschließen eine Uebersicht der hierorts angemeldeten
örtlichen Verwaltungsstellen solcher eingeschriebenen Hülfs
kassen welche den Anforderungen des K 75 des Gesetzes
vom 15 Juni 1883 entsprechen

1 Die Zentral Kranken und Sterbe Unterstützungskasse
der Deutschen Zimmerer eingeschriebene Hülfskasse
Sitz Hamburg

2 Zentral Kranken und Sterbekasse der Tischler und
verwandten Berufsgenofsen Deutschlands in Hamburg
eingeschriebene Hülfskafse

3 Kranken und Begräbnißkasse des Gewerk Vereins der
deutschen Tischler und verwandten Berufsgenossen in
Berlin eingeschriebene Hülfskasse

4 Allgemeine Kranken und Sterbekasse der Metall
arbeiter in Hamburg eingeschriebene Hülfskasse

Z Kranken und Begräbnißkasse des Gewerksvereins der
deutschen Lithographen Steindrucker Koloristen

Maler und betheiligten Berufe in Gera eingeschriebene
Hülfskasse

6 Zentral Kranken und Sterbekasse der deutschen Bött
cher in Leipzig eingeschriebene Hülfskasse

7 Zentral Kranken und Begräbnißkasse der Buchbinder
und verwandten Geschäftszweige in Leipzig einge
schriebene Hülfskasse

8 Zentral sanken und Sterbekasse der Schuhmacher
und verwandten Berufsgenofsen Deutschlands in
Hamburg eingeschriebene Hülfskasse

9 Zentral Kranken und Begräbnißkasse für die Mit
glieder des Unterstützungsvereins deutscher Buchdrucker
in Stuttgart eingeschriebene Hülfskasse

10 Kranken nnd Begräbnißkasse des Gewerkvereins der
deutschen Maurer und Steinhauer in Berlin einge
schriebene Hülfskaffe

11 Kranken und Begräbnißkasse des Gewerkvereins der
deutschen Maschinenbau und Metallarbeiter in Berlin
eingeschriebene Hülfskasse

12 Zentral Kranken und Sterbekasse der Tapezierer und
verwandten Berufsgenofsen Deutschlands in Hamburg
eingeschriebene Hülfskasse

13 Zentral Kranken und Sterbekasse der Maurer Stein
hauer Gipser und Stukkateure Deutschlands genannt
Grundstein zur Einigkeit in Altona eingeschriebene

Hülfskaffe
14 Zentral Kranken lind Sterbekasse der Tabakarbeiter

Deutschlands in Hamburg eingeschriebene Hülfskasse
15 Kranken Unterstützungsbund der Schneider in Braun

schweig eingeschriebene Hülfskaffe
16 Zentral Kranken und Sterbekasse des deutschen Glaye

Handschuhmacher Verbandes in Altenburg einge
schriebene Hülfskafse

17 Krankenkasse für deutsche Gärtner in Hamburg ein
geschriebene Hülfskasse

18 Zentral Kranken und Sterbekasse der Hotel und
Restaurant Angestellten Deutschlands in Frankfurt a M

Halle a S den 25 Februar 1885
Der Magistrat

Bekanntmachung
Von den in das Handels Register eingetragenen Ge

werbetreibenden hiesiger Stadt sind nach der den gesetz
lichen Bestimmungen entsprechend von der Handelskammer

aufgestellten Heberolle für das Jahr 1885 je V Pfen
nige von jeder Mark des Jahresbetrages der Ge
werbesteuer au Handelskammer Beiträgen zu entrichten

Die Betheiligten werden hiervon mit der Aufforderung
in Kenntniß gesetzt die hiernach zu zahlenden Beiträge
zugleich mit den nächsten Gewerbesteuer Zahlungen an un
sere Kämmerei II abzuführen

Halle a S den 26 Februar 1885
Der Magistrat

Eisenb ahndirektionsb ezirk Magd ebnrg
Die Lieferung von 7500 odm Oberbaukies für die

Bahnstrecke Gr Weiffandt bis Leipzig soll vergeben werden
Die Anlieferung muß so erfolgen daß direktes Verladen
auf Eisenbahnwagen vom Lagerplatz aus möglich ist Der
Termin zur Einreichung von Offerten ist auf Dienstag
den 10 März er Vormittags 11 Uhr im Bureau
der unterzeichneten Bauinspektion anberaumt Die allge
meinen und speziellen Bedingungen nebst Offerteformular

können gegen Einsendung von 70 Pf bezogen werden
Halle a S den 21 Februar 1885

Königliche Eisenbahn Bauinspektion
Cöthen Leipzig

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Kellner Franz Kietzler

aus Schortewitz zuletzt in Halle welcher flüchtig ist ist
die Untersuchungshaft wegen Unterschlagung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichts Gefängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 26 Februar 1885
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Beschreibung Alter 20 Jahre Größe 1,66 ra

Statur Mittel Haare schwarz Stirn frei Augen
brauen brann Augen schwarz Nase etwas groß
Mund gewöhnlich Zähne gut Kinn oval Gesicht
oval Gesichtsfarbe gelb Sprache deutsch Kleidung
breiter Filzhut blauer Rock schwarze Weste und Hose

Nichtamtlicher Theil

Politische Wochenübersicht
Halle den 28 Februar

Die westafrikanische Konferenz hat endlich ihren Ab
schluß gefunden Die Aufgaben welche sie bei ihrem
Beginn übernahm haben sich im Verlaufe nicht unerheb
lich erweitert und Schwierigkeiten die man anfangs nicht
im Auge haben konnte sind aufgetaucht aber das Werk
der Konferenz ist glücklich zu Ende geführt die übernom
menen Aufgaben sind befriedigend gelöst und es sind Ver
hältnisse geregelt die wenn sie ungeregelt geblieben wären
den Kern zu mancherlei Konflikten in sich enthalten hätten
Der glückliche Verlauf der Konferenz erfüllt uns mit
nationaler Genugthuung wir sind einigermaßen stolz da
rauf daß unter der Aegide des deutschen Reiches ein be
friedigender Abschluß herbeigeführt wurde nachdem wie
derholt in den letzten Jahren derartige Konferenzen der
Vertreter der Mächte resultatlos verliefen Auch auf
diesem Gebiete sind wir mit England ebenso wie in dem
der Kolonialpolitik in ein gewisses Rivalitätsverhältniß
eingetreten Früher war die englische Stimme bei der
Lösung internationaler Fragen namentlich wenn außer
europäische Gebiete in Frage kamen Ausschlag gebend
Heute fällt die Deutschlands mit entscheidender
Schwereins Gewicht Wir sind England gegenüber
der glücklichere Rivale Uebrigens ist diese Rivalität nicht
dazu angethan ernstere Verstimmungen zu schaffen Sie
bewegt sich auf durchaus friedlicher Basis uüd kommt
den Völkern und der Civilisation zu Gute Der neue
Kongostaat ist während des Verlaufs der Berliner Kon
ferenz von allen Ausschlag gebenden Mächten anerkannt
worden Die Möglichkeit einer kräftigen Entwicklung ist
dem neuen Staatswesen gegeben Der neue Staat wird
wahrscheinlich monarchisch sein und den Namen Königreich
des Kongo erhalten König des Kongo würde daher der
König von Belgien werden vorausgesetzt daß die ver
fassungsmäßige Genehmigung der belgischen Kammern
hierzu erzielt wird Nach der belgischen Verfassung kann
der König nicht gleichzeitig Haupt eines anderen Staates
ohne Zustimmung beider Kammern sein

Eine neue Konferenz ist in Sicht Frankreich hat den
übrigen Mächten einen Vorschlag wegen Berufung einer
diplomatischen Sachverständigenkonferenz unterbreitet deren
Aufgabe darin bestehen soll die Frage der Durchfahrt
durch den Suezkanal in einer allen Mächten befriedigen
den Weise zu lösen Ein früherer ähnlicher Vorschlag
Frankreichs fand nicht die Billigung Englands Es
scheint daß es inzwischen zn einer Vereinbarung über die
Grundlagen der Verhandlungen einer solchen Konferenz
gekommen ist

Der Reichstag hat acht Tage pausirt um den Abge
ordnetenhause Zeit zur schnelleren Erledigung seiner Ar
beiten zu verschaffen Nachdem die Regierung bemüht
gewesen ist die seelsorgerischen Interessen der katholischen
Kirche so weit dies möglich war zu befriedigen und da
mit den Klagen und Beschwerden der Centrumsführer ihre
Grundlage zu nehmen haben die Kulturkampfdebatten
welche in dieser Woche im Abgeordnetenhause stattfanden
merklich an Interesse verloren Das merkte man auch
an den Reden der Herren Dr Windhorst legte das
Hauptgewicht auf die Vertheidigung der Polen Hier
ging er mit ungewöhnlicher Schärfe vor Daß er damit
seiner Sache und seiner Partei einen guten Dienst erwiesen
ist gewiß mehr als zweifelhaft Eine kirchenpolitische Vor
lage ist nach den Erklärungen des Kultusministers nicht
zu erwarten weil eine solche doch nicht Aussicht hätte
eine Mehrheit im Abgeordnetenhause zu finden Die
Schaffung einer Professur für Dermatologie an der Ber
liner Universität für Professor Schweninger gab der
Presse verschiedener Färbung Gelegenheit zur Anstellung
von Betrachtungen in denen der Kultusminister von
Goßler im Ganzen gut davonkommt weil er sich eben in
einem Konflikte befunden habe in dem er nicht anders
hätte handeln können als er gehandelt Der Angriff in
Sachen Schweningers wurde von den Herren Abgeord
neten Dirichlet und Dr Virchow geschickt geführt sie
trafen den schwachen Punkt in der Sache und ließen sich
nicht dazu verleiten ihre Position durch Maßlosigkeit zu
verderben Herr von Goßler löste gleichwohl die schwere
Aufgabe der Vertheidigung erfolgreich indem er einfach
offen und rückhaltlos die Gründe mittheilte welche ihn in
die Zwangslage versetzt hatten Herrn Dr Schweninger
zum Professor zu ernennen Denn darüber daß diese



Ernennung an sich in hohem Maße unerwünscht erscheint
und daß es ungleich erfreulicher gewesen wäre und mehr
dem Interesse des Staates der Universität und der Re
gierungspolitik entsprochen haben würde wenn es gelungen
wäre Herrn Dr Schweninger auf andere Weise als durch
Verleihung einer Professur an Berlin zu fesseln wird ein
Zweifel nicht bestehen können

Der 70 Geburtstag des Reichskanzlers wird sich zu
einer großen nationalen Kundgebung gestalten Die Samm
lungen für die Bismarckftiftung haben bereits eine Höhe
von 700,000 Mark erreicht Die Germania hat dafür
die Bezeichnung Ottopfennig erfunden im Gegensatz zum
Peterspfennig von welchem bekanntlich für den armen
Gefangenen in Rom das Lagerstroh erneuert wird

In Oestereich Ungarn ist man durch die deutschen und
französischen Zollerhöhungen unangenehm berührt und
man erörtert wie der Coup zu Pariren sei Zu dem Ende
ist eine östereichisch ungarische Zollkonferenz zusammenge
treten übrigens sind die Meinungen getheilt Während
die Einen eine Zollunion mit Deutschland lebhaft befür
worten erwarten die Anderen das Heil von Retorsions
maßregeln Die Differenzen welche kürzlich innerhalb der
Mehrheit des österreichischen Abgeordnetenhauses ausge
brochen sind sind theilweise beigelegt Immerhin werden
dieselben nicht ohne Rückwirkung auf die Erledigung der
parlamentarischen Arbeiten bleiben Das ungarische Par
lament ist nut der Reform des Oberhaufes beschäftigt
deren Zustandekommen auf Grund eines Kompromisses
welches die Mehrheit des Oberhauses vorschlagen wird
gesichert erscheint Das österreichische Kronprinzenpaar
hat eine Reise nach dem Orient angetreten und wird im
Verlaufe derselben mit dem Fürsten von Montenegro so
wie mit dem König von Griechenland znsamentreffen

Der Krieg Frankreichs mit China trug bisher einen
quasi nicht offiziellen Charakter den er allerdings durch
den Angriff auf Formofa bereits zum großen Theil ver
loren hat Noch mehr ist das geschehen durch die neueren
Schritte Frankreichs durch welche das Recht in Anspruch
genommen worden ist fremde Schiffe zu dnrchfuchen und
außer Waffen auch Reis als Kriegskontrebande zu be
trachten Die Chinesen behaupten daß Peking auf die
Dauer von 2 Jahren mit Reis verproviantirt fei Nach
der Besetzung Langsons an der chinesisch tonkinesischen
Grenze ist für Frankreich die Frage entstanden ob in chi
nesisches Gebiet eingerückt werden soll Es ist Wohl nicht
zu bezweifeln daß dies geschehen wird China weigert
sich den Vertrag von Tientsin als die Grundlage neuer
diplomatischer Verhandlungen zu betrachten Um die
Chinesen überhaupt zu Verhandlungen zu veranlassen die
ein befriedigendes Resultat verheißen wird es nöthig sein
denselben Frankreichs Macht empfindlicher fühlen zu lassen

als bisher Wenn die Franzosen an der Grenze Halt
machen so wird man in China bezweifeln daß das frei
willig geschieht und die Kriegspartei wird einen morali
schen Halt gewinnen

Das englische Parlament ist eröffnet worden Man
kann nicht sagen daß die Eröffnung unter günstigen Au
spicien erfolgte Die Dinge im Sudan liegen schlimm
genug Es steht fest daß lediglich die Unentschlossenheit
der englischen Regierung den Fall Khartnms und den Tod
Gordons herbeigeführt haben Dazu kommen verschiedene
diplomatische Niederlagen namentlich gegenüber Deutschland
Das englische Ehrgefühl ist aufs Aeußerste verletzt und
die Regierung wird selbst im eignen Lager bitter getadelt
Die mündliche Vertheidigung welche Gladstone seiner Poli
tik zu Theil werden ließ war lahm und zweideutig Auch
seine Freunde sind davon nicht befriedigt Trotzalledem
wird sich das Kabinet voraussichtlich über Wasser halten
Die Konservativen haben ein Tadclsvotum eingebracht
dasselbe wird aber wohl keine Mehrheit auf sich vereinigen
Man befürchtet nämlich daß ein Tory Ministerium sofort
einen Zusammenstoß mit Mußlins und einen Aufstand in
Irland im Gefolge haben würde Vielleicht ist diese Be
fürchtung übertrieben aber sie ist vorhanden Dazu kommt
daß die verschiedenen liberalen Gruppen in Verbindung
mit den Radikalen ein Interesse an der Erhaltung des
liberalen Ministeriums haben von welchem sie eine Wev
terführung solcher Reformen erwarten die geeignet sind
ihm mehr und mehr die Oberhand zu verschaffen Aus
diesen Gründen ist es nicht unwahrscheinlich daß das Mi
nisterium Gladstone auch die neue Parlamentssession über
dauern wird Dem übrigen Europa kann das nur recht
sein Besonders gilt das für Rußland welches mehr und
mehr in Asien nach Indien vorschreitet Der Vormarsch
der Russen auf Herat ist zwar dementirt worden dafür
kommt jetzt die Meldung daß General Fürst Dondukofs
Korfakoff die Genehmigung nachgesucht hat eine wissen
schaftliche Expedition nach dem Turkmenengebiete und den
darangrenzenden Theilen der persischen Provinz Chorosson
entsenden zu dürfen

Das Abgeordnetenhans setzte gestern die Bera
thung des Kultusetats fort Kraportscheck machte auf
die Ueberfüllung der höheren Lehranstalten aufmerksam
die zu sozialer Gefahr zu werden drohe Um eine Ent
lastung herbeizuführen seien die Aufnahmebedingungen zu
erschweren die Schüler bei nicht genügendem Fortkommen
von der Anstalt zu entfernen und das Schulgeld zu er
höhen Sonst bleibe nur die Errichtung neuer Anstalten
übrig Minister v Goßler erwiderte die Regierung
widme dem Uebelstande ihre Aufmerksamkeit doch würden
ihre Bemühungen zur Behebung desselben so lange frucht
los sein als die Bevölkerung nicht einsehe wie verkehrt
es sei die Kinder in die gelehrten Schulen zu pfropfen
und anderen ihren Verhältnissen mehr entsprechenden
Schulen zu entziehen Er richte deshalb sein Angenmerl
darauf Schulen zu errichten die dem Schüler nach 6
bis 7 jähriger Schulzeit eine abgerundete Bildung ge

währen Die Erschwerung der Aufnahmebedingungen
würde für Knaben von 8 bis 9 Jahren die Ueberbür
dungsfrage zu einer permanenten machen Schüler die
nicht gut fortkommen von der Anstalt wegzuweisen wäre
eine große Härte Die Erhöhung des Schulgeldes würde
zwar die Anstalten entlasten aber auch die kleinen Leute
als Beamte zc schädigen Von verschiedenen Rednern
wurde eine Ausdehnung des Reliktengesetzes auf städtische
und stiftische Anstalten gewünscht wozu sich der Negie
rungsvertreter entgegenkommend äußerte Abg Pf äff
befürwortete einen Neubau des Realgymnasiums zu Ot
terndorf Abg Hoffsummer Beschleunigung des Neu
baues des Gymnasiums zu Düren In letzterer Beziehung
wurde regierungseitig beschleunigte Erledigung zugesagt
Abg Reich ensperger Köln kritisirte das moderne Mäd
chenschulwesen das zu hohe Anforderungen stelle und
darüber die Gemüthsbildung vernachlässige Die Positionen
ür das höhere Unterrichtswesen wurden bewilligt Beim

Kapitel Elementarschulwesen führte Abg Frhr v Fürth
Klage über die Aufhebung der geistlichen Schulcmfficht
Abg Seyffarth Liegnitz konstatirte daß die Staats
eistuugeu hinter den Neuanstellungen erheblich zurückge
blieben seien Abg Conrad führte Beschwerde daß in
den polnischen Gegenden Oberschlesiens der Religionsun
terricht in deutscher Sprache ertheilt werde Abg Spähn
beklagte sich über Bevorzugung der evangelischen vor den
katholischen Schulen in Westpreußen sowie überGermaui
sirung polnischer Kinder ebenso Abg Stablewski,wäh
rend Abg Wehr dagegen konstatirte daß gerade die Po
larisiruug iu Polen große Fortschritte mache Minister
v Goßler versicherte daß auf paritätische Behandlung
der Konfefsionen streng gehalten werde soweit dies über
haupt möglich sei

In Abgeordnetenkreisen sieht man dem Schlüsse
des Landtags noch vor Ostern entgegen Die Steuer
reformvorlage wird wahrscheinlich nicht mehr eingebracht
werden Eine Mehrheit für die Aufhebung der dritten
und vierten Klassensteuerstufe d i für die Steuerbefreiung
aller Einkommen von 1200 Mark und darunter ist so
wie so nicht vorhanden

Das Herrenhaus hat die Vorlage wegen Kouver
tirung der 4 /zprozeutigen Rente nach längerer Debatte
angenommen in welcher die Räthlichkeit einer weiteren
Herabsetzung des Zinsfußes auf 3 pEt diskutirt wurde
Der Finanzminister erklärte sich gegen den Vorschlag
Der Gesetzentwurf betr die Vertretung des Fiskus in
bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten der Justizverwaltung wurde
in der Fassung der Regierungsvorlage angenommen
Die Berathung des Kommunalnothstands Gesetzentwurfs
kam über die Generaldiskussion nicht hinaus Von ver
schiedenen Seiten wurden lebhafte Bedenken gegen densel
ben vorgebracht

Der Bundesrath hielt am 26 d M unterVorsitz
des Staatsministers v Boetticher eine Plenarsitzung ab
Vor dem Eintritt in die Berathungen gab der Vorsitzende
unter allseitiger Zustimmung dem Bedauern über den Ver
lust Ausdruck welchen die Versammlung durch das am
23 d M erfolgte Ableben des königlich sächsischen außer
ordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Ministers
von Nostitz Wallwitz erlitten hat Demnächst gelangten
Mittheilungen des Präsidenten des Reichstags über vom
Reichstag gefaßte Beschlüsse zur Vorlage und zwar wurde
der Beschluß betreffend die Petitionen zweier Elbschifffahrts
gefellschaften um Niederschlagung von Stempelbeträgen
den zuständigen Ausschüssen der Beschluß wegen Er
mäßigung der Gerichtskosten und der Rechtsauwaltsgebühreu
dem Reichskanzler überwiesen Eine Denkschrift über die
Ausführung der seit 1875 erlassenen Anleihegesetze eine
Vorlage wegen Befreiung der Führer von Hochseefischerei
fahrzeugen von dem Prüfungszwange für Schiffer ein
Antrag von Renß ä L betr die Bildung einer Berufs
geuofseuschaft der Wollwaarenbranche für das Gebiet beider
Reuß auf Grund des Unfallversicherungsgesetzes sowie der
Jahresbericht der Reichsschuldenkommission gingen gleich
falls an die zuständigen Ausschüsse Den mündlichen Be
richten der Ausschüsse entsprechend wurde auf die vorlie
genden Anträge auf Befreiung der ohne maschinelle
Einrichtungen betriebenen Cigarrenfabrikation von der Un
fallversicherungspflicht ablehnende Bescheidung beschlossen
und eine Eingabe welche auf gesetzgeberische Maßnahmen
gegen das bandenweise Umherziehen der Zigeuner gerichtet
ist dem Reichskanzler überwiesen Zum Schluß wurden
Kommissarien für die Berathung von Vorlagen im Reichs
tag ernannt und über die geschäftliche Behandlung von
Eingaben Beschluß gefaßt

Ueber die Lage der braunschweigifchen Erb
folge und die Bemühungen für den Herzog von Cumber
land schreibt die Nat Ztg Der Erbgroßherzog von
Oldenburg welcher sich jüngst lediglich um mit dem
Herzog von Cumberlaud zu verhandeln nach Gmuudeu
begeben hatte ist nach seiner Rückkehr von dort hier vom
Kaiser wie vom Kronprinzen empfangen worden Wie
weit es richtig ist daß der Erbgroßherzog auch mit dem
Fürsten Bismarck konferirt hat kann dahingestellt bleiben
Gleichzeitig mit dem Erbgroßherzog ist der leitende braun
schweigische Minister Graf Goertz hierher gekommen oder
vielmehr wie es heißt hierher berufen worden Graf
Goertz hat mit dem Fürsten Bismarck konferirt und der
letztere dem Kaiser gestern Vortrag gehalten und zwar
wie vermuthet wird über die braunschweigische Frage
Der Herzog von Cumberlaud soll sich bereit erklärt haben
seine welfische Umgebung zu entlassen und auch bezüglich
des Welfenfonds in Verhandlungen zu treten Dagegen
konnte die Zusicherung nicht ertheilt werden daß der Her
zog für sich und seine Nachfolger auf immer der Erbfolge
in Hannover entsagte Der Erbgroßherzog von Olden
burg hat seine bestimmte Abreise nochmals verschoben

Die deutsche Marine zählt gegenwärtig 440aktive
Offiziere einschließlich der s 1 suitv gestellten wodurch
der Bedarf nur unzureichend gedeckt wird Was die
Möglichkeit betrifft dem mehrerwähnteu Personenmangel
in der Flotte im Allgemeinen abzuhelfen so wird sie in
Bezug auf die Offiziere nur allmählig eintreten Für die
nächsten Jahre wird die Zahl der eingestellten Kadetten
nur eben hinreichen den Abgang zu decken und den noch
nicht vollen Etat allmählig auszufüllen Der Chef der
Admiralität ist daher bemüht die Kosten welche die Ka
dettenlaufbahn erfordert erheblich zu vermindern sie be
trugen bisher 6000 bis 8000 Mark eine Ausgabe die
nur eine geringe Anzahl von Familien zu leisten im
Stande ist Trotz dieser kostspieligen Karriere hat sich
der Andrang zu derselben in den letzten Jahren erheblich
gesteigert Zu der diesjährigen Eintrittsprüfung welche
am 7 April abgehalten wird haben sich bereits zahl
reiche Aspiranten aus allen Theilen Deutschlands gemeldet
Im vorigen Jahre hatten sich zur Prüfung 74 im Jahre
1883 62 im Jahre 1882 77 und im Jahre 1881 63
Aspiranten gemeldet von denen bezw 48 43 45 und
39 eingestellt wurden

Der Landesausschuß in Straßburg i E hat nach
dem Kommissionsantrage die im vorigen Jahre bewilligten
125 000 Mk zur Bearbeitung des Projektes des Kanals
von Straßburg uach Ludwigshafen der Regierung zur
eigenen Verwendung von neuem zur Verfügung gestellt
Nach Erledigung der dritten Lesung des Etats hat sich
der Landesausschuß auf unbestimmte Zeit vertagt

Im österreichischen Abgeordnetenhause wurde vom
Finanzminister der Antrag auf theilweise Deckung des
Defizits pro 1885 durch Begebung von 8 Millionen
5prozentiger Papierrente eingebracht Die Presse be
zeichnet es als unrichtig daß die Nordbahn iu einem
Schreiben an die Regierung die vom Subkomits des Eisen
bahnausschusses vorgenommene Modifikation des Ueber
einkommens nicht annehmen zu können erklärt habe

Das ungarische Abgeordnetenhaus hat die Bestim
mung über die Vertretung der Bekenner der israelitischen
Religion im Oberhause mit 214 gegen 43 Stimmen an
genommen

Aus Korti wird berichtet daß Oberst Buller mit
seiner ganzen Kolonne einen Tagemarsch von Gakdul ein
getroffen ist
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Möbel Fabrik und Tapezier Werkstätten
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empfiehlt sich zur Anfertigung von Ladenvorbau Laden
Einrichtungen ganze Ausbauten bei Neubauten und
Möbel nur nach Zeichnung bei billigster Preisstellung

Tages Kalender
Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sonnabends

11 12 Uhr Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthumskunde unentgeltlich geöffnet Sonntag Dienstag u Donnerstag
von 11 1 Uhr in der ehemal Residenz Domgasse S Montags und
Freitags von 11 1 Uhr gegen Lösung einer Eintrittskarte von SO Pfg

Patentschriften Lesezimmer Magdeburgers 4 1 Treppe unentgeldlich
geöffnet Wochentags von 3 12 Whr Vormittags und 2 6 Uhr Nachm
Sonntags von 10 12 Uhr Vormittags Sonnabends geschlossen

Aich und Waageamt gr Berlin 16a Wochentags von 8 12 Uhr Mittags
und 2 6 Uhr Abends

Herberge zur Heimath Mauergasse 6
Städtische Anstalt für Arbeitsnachweis Inspektor Merten Arbeitsanstalt
Vrrpflegungöftation 1 für fremde Reisende ebendaselbst

a smä n Verein Vorm 11 Borstandssitzung
Katholischer Gcsellcnvcrein Ab von 8 10 im Restaurant Reichskanzler
Verein FreundschastsbunS Ab 8 im Reichskanzler

cfangverein Helena im FoMaus 8 Uhr Gesellschaftsabend
Höllischer Schützeubund Schiebtag
Neues Theater Ab 8 Uhr Concert von der Capelle des Magdeburg Fii

filier Regts Nr 36
Saalschlolivrauerei iebichcnftcin Nachm 3j Uhr Concert von der Capelle

des Magdeburg Füfilier Regts Nr 36

Montag den 2 März
Stadtverordneten Versammlung Nachm 4 Uhr im Sikungsfaale
Krieger Verficherungsverein Vereinsversammlung im Rosenthal
5 ttomo logischer Berein für Halle und Umgegend Ab 8 in der Franziskaner

Kricgcr Vegriibniii Vcrci Versammlung in Wilke s Restaurant
Kaufmann Verein Nachmittag 2 4j Uhr kaufmännisches Rechnen Ab 8 Sj

doppelte Buchführung
Polytechnischer verein Ab 7 9j Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Verein ehemal Skger Ab 8 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10

aufmiiun Turnverein Ab von 9 Uhr ab Vereinsabend im Restaurant
Hall Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde in der stcidt Turnhalle
Turnverein Nie Ab 8j Uebung in Thieme s Restaurant Augustastr
Thiemescher Gesangverein Ad 7 Uebung für Damen Ab 8 für Herren M

der Dresdener Bierhalle
Hall Bichele Club Sitzung Vereins und Uebungssahren 8j Uhr AdendK

in Freibergs Garten
Hotel Stadt Berlin Schachabend
Hallischer Schiitzendund Ab 8 Versammlung im Reichskanzler
Liedertasel Laute Ab 8j in Bölke s Restaurant



A
st

atholischer Gesangvcrei Ab 8j im Reftauraut zum Forsthaus
Halle schcS Voltöbad LeiPzigerstr 6 Geöffnet von Morgens 9 3 Uhr Ab

Einzel Bad 15 Pfg

Standesamt Halle a S
Meldung vom 26 Februar

Aufgeboten Der Maler Ludwig Ernst Keitel Tauben
straße 3 und Jda Caroline Roeder Leipzig Der Handarb
Carl Heinrich Christoph Göllsch Klausstraße 8a und Marie
Friederike Caroline Fiedler Niemeyerstr 3 Der Maurer
Gustav Emil Victor Rappsilber Gottesackerg 10 und Johanne
Marie Friederike Bauersfeld Altendorf Der Schuhmacher
Friedrich Wilhelm Ludwig Taube Giebichenstein und Chri
stiane Marie Müller LeiPzigerstr 95 Der Bautechniker
Carl Paul Hoffmann Halle und Anna Bertha Wackernagel
Crossen

Eheschließung Der Cigarrenarbeiter Julius Loewenberg
Topferplan 7 und Sara Aronowsky gr Sandberg 9

Geboren Eine unehel T, Rathhansg 13 Dem Bureau
Vorsteher Otto Bober Parkstr 18 eine T Louise Dem
Schneidermstr Friedrich Lischke gr Steinstr 20 eine T Jda
Pauline Dem Kupferschmied August Hellwig v d Stein
thor 6 eine T Clara Martha Elsbeth Dem Bureauge
hilfen Carl Görnitz Pfännerhöhe 7 eine T Margarethe
Magdalena Jda Ein unehelicher S Grünstr 3

Gestorben Marie Therese Voigt geb Held 65 I 4 M
8 T Gütchenstr 16 Die Wittwe Marie Dorothee Hesse
geb Kohlbach 78 I 7 M 26 T Weidenplan 1 Die
Wittwe Wilhelmine Wilke geb Ulrich 36 I 6 M 2 T
Siechenstation Des Tischlergesellen Alwin Ley S Albert
2 I 2 M 27 T Klinik Des Handarb Carl Ehrentraut
T Anna Bertha 2 I 8 M 7 T Freudenplan 3 Die
Wittwe Auguste Amalie Scheeler geb Peicke 65 I 3 M 21
Tage Schloßberg 1 Des Steinmetz Heinrich Plaifant Ehe
frau Minna geb Heising 43 I 8 M 20 T Klinik Die
Wittwe Marie Sophie Schasfernicht geb Gneist 70 I 3 M
7 T Beesenerstr 2

Coursbericht
von
Berlin 27 Februar Prenß 4 Consols 105,20 Preusz

4V Consols 105,20 Sächs 4 Pfandbriefe 102,60 Landschaft
4 Centr Pfdbrfe 102,70 Rnss Engl 1871 1872er Anleihe
97,35 Russ 1880er Anleihe 83,05 Russ cons 5 /o 1884er
Anleihe 97,50 Ungar Goldrente 81,25 Oesterreich Credit
Aktien 519,50 Disconto Comm Antheile 208,50 Deutsche
Bank Aktien 155, Darmstädter Bank Aktien 151,30 Mainzer
Stamm Aktien 108, Mecklenburger Friedrich Franzbahn
Stamm Aktien 194,40 Franzosen 508,50 Dortmunder Union
Stamm Prior 58, Cröllwitzer Papierfabrik Aktien 219,
Leopoldshaller St Aktien 100,10 Kurz London 20,50 Oesterr
Noten 165,20 Russische Noten 213,75 Tendenz schwächer

Halle scher Zuckerbericht
Halle a/S 27 Februar 1885

Rohzucker
Zu Anfang dieser Woche war die Kauflust seitens inländischer

Raffinerieen eine sehr rege und erzielten Preise Avancen von
M 0,80 1, Gegen Mitte der Woche trat eine ruhigere
Stimmung ein doch konnten sich Preise da das Angebot in
mäßigen Grenzen blieb auf der erreichten Höhe so ziemlich
behaupten Der Export betheiligte sich nur schwach bei ersten
Produkten da die Notirungen ca M 1, über Exportparität

stehen dagegen nahm derselbe Nachprodukte zu ca Mark 1,
höheren Preisen auf

Die Vorräthe an ersten Produkten in ganz Deutschland schätzt
man incl Transitläger auf

ca 4V Millionen Centner gegen

ca 2V Ende Februar 1884Umsatz 31,500 Sack
Raffinirter Zucker

Zu steigenden Preisen zeigte namentlich für spätere Termine
gute Kauflust und beziffert sich die Preisbesserung für alle
Qualitäten auf ca M 2, per 100 Kilo

Heutige Notirungen
Rohzucker
pro 100 Kilo

96 Mk 43,00 44,00
957 41,40 42,00
94

Kornzucker
do
do

Rendement Z 41,00 42,00
31,00 35,20
34,00 35,00

Nachprodukte 88/92
75 Rendement
Raffinirter Zucker

pro 100 Kilo
Raffinade ff Mkdo f 58,00Melis ff 57,00do fGem Raffinade I 55,00

U 54,00Melis I 52,50II 49,50Melasse zur Entzuckerung Mk 5,40 5,80
do für Brennereien 4,20 5,00

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
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meter
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2 Uhr
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3 3

10,0

5 0
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80
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90

L

8 V
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klar
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Uebersicht der Witterung
Das barometrische Maximnm welches gestern über West

mitteleuropa lag ist verschwunden während das Maximum im
Osten an Intensität etwas zugenommen hat Bei schwachen
im Norden südlichen im Süden umlaufenden Winden ist über
Centraleuropa das Wetter im Norden vielfach neblig im Süden
heiter ohne nennenswerthe Niederschläge Alle deutschen Sta
tionen sind frostfrei Nur Bamberg meldet 2 Grad unter Null

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Petersburg 7 Hamburg 4 Memel
j 1 Karlsruhe1 München 0 Chemnitz j 4 Berlin4
Paris 5

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 27 Februar
Abends 3,50 am 28 Februar Morgens 3,50

Abgang der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle
Nach Aschersleben 8 7 V 11 3S V 3 5N 6A g 25A Sorau

Guben 57 V 1 33N 7 25 A bis Finsterwalde Bitterfeld Berlin
4 5sr 7 25 V 11V 2 N 5 39 A 6 A 9 11 A Leipzig 2 57 fr

5 20 fr 7 25 V H8 2S B 10 12 V Z11 30B 1 40N Z3 20N
5 8N Z6 ISA 7 ISA 9 8 A 10 47A Z11 A Magdeburg

7 19 V 9 51V 11 31V 1 34 N 3 10N 5 50A 8 33 A10 30 A 12 A bis Köchen Nordhausen Kassel 5 10 fr 9 V
11 43 V 2 N 5 50 A bis Eichenberg 9 30 A bis Nordhausen
10 37 A Thüringen 5 40 sr 7 45 V 10 15 V 11 39B

2 2N 6 5A 9 35 A bis Erfurt 11 3A
Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Von Aschersleben 8 7 V 10 3 V 1 16N 4 55A 8 50 A
Sorau Gnben 7 4 V von Finsterwalde 1 6N 7 9A Bitterfeld
Berlin 4 2 fr 7 Z V von Bitterfeld 10 2V 11 31 V 5 43 N
10 53A 11 33A Leipzig 6 52 V 7 9 V H8 47V 9 43 V
11 7 V 11 28 V 1 22N 2 51N Z4 27N 5 31 A 7 37 U

8 23A 8 53A 10 26A ß ll 47A Magdeburg 2 43 fr7 20 V 10 2 V 1 26 N 5 3 N 6 S6A 9 1 A 10 41A
Nordhausen Kassel 6 55 fr von Nordhausen 7 14 V 10 3 V VZ
Eichenberg 1 10N 5 19A 8 56A 10 35A Thüringen 4 28 fr
7 6 V von Erfurt 10 38 V 1 24N S 17 N 5 33A 9 6 A
10 56 A

bedeutet Schnellzug H bedeutet Lokalzug ohne Gepäckbeförderung

Interim
Sonntag den 1 März 29 Ab Vorst 0

Zum letzten Male
1

Große Posse mit Gesang in 4 Akten von Leon Treptow

Montag den 2 März 30 Ab Vorst ü
Zum letzten Male

VMvIIder Mohr von Venedig
Drama in 5 Akten von Shakespeare

Mater in l eiMZ
Sonntag den 1 März

Neues Theater Die Haideschlacht
Altes Theater Nachmittags Vz3Uhr Die Jungfrau

von Orleans Abends 7 Uhr Der Schwabenstreich
Carola Theater Gastspiel von Anna Schramm

Repertoire vom 2 bis 7 März
Montag den 2 März

Neues Theater Waldemar
Altes Theater Nanon

Dienstag den 3 März
Neues Theater Der Barbier vou Sevilla
Altes Theater Der Salouthroler

Mittwoch den 4 März
Neues Theater Der Trompeter von Säkkingen
Altes Theater Klassiker Vorstellung zu halben Preisen

Kabale und Liebe
Donnerstag den 5 März

Neues Theater Zum ersten Male Der Hüttenbesitzer
Altes Theater Der Bettelstudent

Freitag den 6 März
Neues Theater Geschlossen
Altes Theater Geschlossen

Sonnabend den 7 März
Neues Theater Das Nachtlager von Granada
Altes Theater Die große Glocke

Holz Bersteigermtg
In der Königlichen Obersörsterei Schkeu

ditz aus dem Unterforste Dölau sollen
I Donnerstag den S März IVUHr

im Jagen 71
circa 120 rin kieserne Kloben und Knüppel

350 rin Abraum Reisig
360 Kiefern Nutzstämme mit 260 km

II Montag den S März 1t Uhr
im Jagen S8

circa 350 Kiefern mit 280 km
öffentlich versteigert werden

Kauflustige wollen sich zur obenbemerktev
Zeit auf der Salzmünder Chaussee ein
fmden und von den näheren Bedingungen
an Ort und Stelle sich unterrichten

Schkenditz am 25 Februar 1885
Königliche Obersörsterei

tieriMielier IiiMrkWk
Montag den S März e n folg

Tage von Vormittag 1 Uhr ab
sollen in der Schuhmachermeister

Avr z schen Konkurs Sache
von hier im Laden l ip iKv

i 1K die Borräthe an Schuh
waaren ansverkanft werden u zwar

Vormittag von 1V bis 12 Uhr
für Herren und Knaben

Nachmittag von S/z bis S Uhr
für Frauen und Mädchen

Halle a/S den S4 Febr 1885

Konkurs Verwalter

begutachtet von

r Rudolf v Wagner
königl Hofrath und o ö Professor

an der Universität Würzburg
Zu haben in der Adler Engel

Löwen u Waisenhaus Apotheke bei
den Herren W Afzmann A Krantz
Bonbons Geschäft

Frische gute Kuhmilch als Kindermilch
ärztlich empfohlen ü Liter 20 Pfg wird
alle Vormittage von außerhalb gesandt

Alles Nähere zu erfragen
gr Steinstr ÄS im Wollwaarengeschäft

UMIlimcke M kim I NkextrM
Herrn Johann Hoff K K Hoflieferant Berlin Neue Wilhelmstr 1

Baden Baden 25 Januar 1881
Anbei sende 2 Kisten mit 26 leeren Flaschen retour Das Malzextrakt

Gesundheitsbier ist mir sehr gut bekommen
Freiherr von Münchhausen

Tornitz b Eichow 15 Dezember 1883
Sehr vortheilhaft hat der Gebrauch Ihres Malzextrakt Bieres bei

einem Magenleiden gewirkt so daß der betr Patient mit dem Trinken des
Bieres aussetzen zu können glaubte da das Leiden sich jedoch nach dieser
Unterlassung wieder zeigte mußten auch die letzten Flaschen in Angriff ge
nommen werden und bitte ich um eine neue Sendung von 2V Flaschen

Von Randow Oberstlieutenant
Preise 6 Flaschen Malzextrakt Gesundheitsbier 3,6V Mk Cm

centrirtes Malzextrakt mit und ohne Eisen a 3 Mk 1,5V und 1 Mk
Malzchokolade pr Pfd I 3,50 Mk II 2,5V Mk Eisen Malzchokolade
I 5 Pfd 5 Mk U 5 Pfd 4 Mk Malz Chokoladen Pulver ä Büchse
1 Mk Brust Malz Bonbons 5 8V Pf und 40 Pf pro Beutel Aro
matische Malz Toilettenseife I Mk 1,vv H v,75 III 0,50 IV 0,30 Malz
pomade a Flacon 1,50 Mk und 1 Mk

General Depot bei Herrn Albert Robert in Magdeburg Verkaufs
stelle in Halle bei Helmbold n ComP Weitere Niederlagen durch das
General Depot errichtet

sonst

Z r Varterzc g ngist das cmzig sicherste und reellste Mittel

1 hl iWml MMNlm Aww
Erfolg garantirt innerhalb 4 6 Wochen Für die Haut

völlig unschädlich Atteste werden nicht mehr veröffentlicht Versandt diskret

auch gegen Nachnahme Zlil
Zu haben bei Osiv Poststraße 3

Nur echt mit Professor Vr I
zur dauernden radikalen und sicheren Heilung aller selbst der
hartnäckigsten Nervenleiden besonders derer die durch Jugend

dieser Schutzmarke verirrungen entstanden sind Schwächeznstände Bleich

sucht Angstgefühle Kopfleiden Migräne Herzklopfen Magenleiden
Verdauungsbeschwerden c Das iZlvxir ausden edelsten Pflanzen aller 5 Welttheile nach den neuesten Erfahrungen der
med Wissenschaft von einer Autorität ersten Ranges zusammengesetzt bietet
somit auch die volle Garantie für Beseitigung obiger Leiden

Preis V Flasche Mk S ganze Fl Mk Zu haben in Hallenur in der Löwen Apotheke Brüderstr 21

Ei Haus
mit S Läden im besten baulichen
Zustand mit großem Hof Thorein
fahrt Hintergebäuden c in einer
Hauptstraße nahe am Markte Hier
selbst vorzüglich gelegen welches sich
zu jedem Geschäft eignet soll Familien
Verhältnisse halber unter günstigen
Bedingungen sofort verkauft werden

Anctions Commissar n Gerichts
12

Seit 1v Jahren bewährt
Oberstabsarzt und Physikus

G Schmidts
Gehör Del

Das wegen seiner schnellen und
gründlichen Beseitigung von tem
porärer Taubheit Schwerhörig
keit Ohrensausen Ohrenfluß
Ohrenstechen und Ohrenkatarrh
berühmte unübertroffene Gehör Oel
von Oberstabsarzt und Physikus
vr G Schmidt ist nur echt
mit Schutzmarke Preis der Flasche
nebst Gebrauchs Anweisung 3 Mark
50 Pfg Zu haben in den renom
mirten Apotheken in Wien
Apotheker K Scharrer Kreuz
Apotheke Mariahilferstraße 72 in
Stuttgart in der Hirsch Apotheke
der Herren Apoth Zahn n Seeger
Central Depot bei

in Görlitz

Lilionese gegen Sommer
sprossen Leberflecken zc Flc
3 Mk V Flc 1,50 Mk

Or Extrakt entfernt sofort
Bartspuren bei Damen c a Flc

2,50 Mk
Chines Haarfärbemittel zum Färben

der Haare Flc 2,50 Flc 1,25 Mk
Haarwuchs Pomade vorzüglich zum

Kopf und Bart Haarwuchs D 3 Mk
i/z D 1,50 Mk

Berlin
Depot bei Alb Schlüter Nachf in

Halle a S



4 Markt 4 Halle a 8 4 Markt 4
Detail Veckauf

Original Fabrikpreisen
Nach Erweiterung meiner Verkaufsräume empfehle ich mein Geschäft einem geehrten Publikum als billigste

Bezugsquelle für

MoSe IiStnon unS Saumvoll Vaarsu
meinerRegelmäßige große Massenabschlüsse mit den leistungsfähigsten Fabriken und der bekannt schnelle Umsah n

Waaren setzen mich in den Stand sämmtliche Artikel der Mannfaetnrwaarenbranche zu
I zum Verkauf zu bringen Zu bevorstehenden

Confirmations Eiitkänfen
biete ich ganz besondere Bortheile M U ISSt l n offerire110120 tu schwarzen Meter 0,90 1,05 1,80 1,30 Mk110 ISO tu schwarzen reinwollenen Meter 1,30 1,00 1,75 2,00 2,50 und 3,0 0 Mk

F

Neueste Umhänge sür Confirmandinnen von 5,50 0,00 7,50 9 15 Mk Stets mehrere Hundert Pi een
vKv pz lvt t8 und am Lager von Mk 0 10 Prima Qual aus reiuwoll Stoff von 10 15 Mk

von 15 20 Mk Reinwoll von 12 18 Mk l statt24 30 Mk nur 10 15 Mk UM Größtes Sortiment in
Ich offerire meinen werthen Kunden einen GelegtUheitskUUs wie er wohl besser nicht wieder geboten werden

kann und zwar

einen Kressen esten bnntfarbiser Nebel vöpers
welche sich besonders zu u eignen zu dem enorm bMigen Preis von 45 50 Pfg pr Mtr Ferner

ein gi o88k8 8oi timent wei88kr t 8a88ei Kettl sma8te
welche zu dem außerordentlichen Preis v 40 n 50 Pfg verkaufe Größtes Sortiment
beste Qual nur 45 Pfg p Meter statt früher 00 Pfg 2 Qual p Mtr 35 Pfg früher 50 55 Pfg 3 Qual
27 Pfg früher 40 Pfg und nur bessere Qual 23 35 Pfg pr Mtr UW Größtes Sorti
ment ISvttsvuKv und WE 30 40 50 nnd 00 Pfg pr Meter in glatt r u BettbreiteMeter 90 n 125 Pfg ,I Qual 150 Pfg 04 und 5 4 Meter 30 40 50 00 100 Pfg
Ili i, tin grau 15 35 Pfg pr Meter in weiß 30 00 Pfg In t und lstets Gelegenheitskäufe

Ferner stelle i Sämmtliche bedeutend ermäßigt MU
ch einen großen Posten

enKltseder nnä sAedstseder svdverer LW Laräinen
sehr billig zum Verkauf und einen Posten 8 4 Prima Mtr 30 und 35 Pfg

104 Prima Mtr 40 und 45 Pfg
Van u MZs ist im Preise ganz besonders znrückgescht worden

Vl i nur beste Qualität in sämmtlichen Färben 3 4 s bis 10 Mk

IVIödel u88tsttungen
für bescheidene Ansprüche

sind in Nufjb Mahag Birken und Kiefern in recht guter Auswahl wieder
vorräthig und eomplet in Mnsterzimmern aufgestellt

Solide geschmackvolle und preisiverthe Waaren

HA
AreddMe

zum Waschen Färben Modernisiren werden angenommen bei

geb
große Ulrichstratze 18

empfehle mein großes Lager

kvßMtonrv
Herren n Vamvnudrvn
mit den besten Werken unter Garantie des Gut
gehens ferner

ZSK1 K r NR
Hermannstr 2i

Für den redaktionellen nnd Jnieratentheil verantwortlich Julins Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halls Hierzu zwei Beilagen
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